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Kommt es zum Sturz Lavals? 


Paris, 22. November. Die innerpolitiſche Lage 
gat noch eine weitere Verſchärfung erfahren. Geſtern 
glaubte man noch an die Möglichkeit einer Kompromiß⸗ 
löſung in dem Konflikt zwiſchen Regierung und Finanz⸗ 
kommiſſion der Kammer, hauptſächlich, was die Schaffung 
der von der Kommiſſion geforderten Penſtonskaſſe betrifſt. 
Heute iſt eine ſolche Kompromißlöſung wiederum recht 
zweifelhaft geworden, da viele Mitglieder der Kommiſ⸗ 
ſton, insbeſondere die Radikalen, der Anſicht ſind, daß die 
Kommiſſion unmöglich die einſtimmig gefaßten Beſchlüſſe 
aufheben kann. 

Ein zweites Moment, das die Lage verſchärft, iſt die 
Haltung der ſozialiſtiſchen Kñammerfraktion 
welche geſtern vormittag in der Kammer eine Beratung 
abhielt. Die Fraktionsmitglieder übten ſcharfe Kritik an 
der angeblichen Panikkampagne der Regierung und der 
Pariſer Regierungspreſſe, die nach ihrer Anſicht die Hal⸗ 
tung des Parlaments beeinfluſſen ſoll. Die Fraktion er⸗ 
teilte ihren in der Finanzkommiſſion tätigen Mitarbeitern 
die Vollmacht, weiterhin auf der ſtrikten Aufrechterhal⸗ 
tung der von der Kommiſſion angenommenen Finanzlexte 
zu beharren. Was die ſozialiſtiſche Interpellation über 
bie Exeigniſſe in Limoges und die Tätigkeit der ſaſchiſti⸗ 


ſchen Verbände betriſſt, wurden die Parteivertreter in der ſchließlich oſtentativ die 


Linksdelegation ermächtigt, die ſöſortige Debatte zu ver⸗ 
langen, mit dem „einzigen logiſchen Ziel, das Land von 
einer Regierung zu befreien, deren Chef mit den ſaſchiſti⸗ 
ſchen Verbänden zuſammenarbeitet“. Die Partei ermäch⸗ 
tigt ſchließlich ihre Vertreter, mit den Delegierten der 
übrigen Linksgruppen gemeinſam eine Tagesordnung zu 
ſuchen, welche die Erreichung dieſes Zieles ermöglicht. 

Dieſe Stellungnahme der ſozialiſtiſchen Kammerfrak⸗ 
tion beweiſt, daß die Partei feſt entſchloſſen iſt, den Sturz 
der Regierung beim Wiederzuſammentritt der Kammer zu 
erzwingen. a 6 

Paris, 22. November. Die heutige Sitzung des 
Finanzausſchuſſes der Kammer hatte einen äußerſt ſtürmi⸗ 
ſchen Verlauf und endete mit einem Zwiſchenfall, über 
deſſen Folgen man ſich noch nicht klar iſt. Und zwar ſollte 
in ber Sitzung eine von der Leitung der raßikalſoz alen 
Kammerfraktion gutgeheißene Kompromißlöſung entgegen 
dem Willen der Sozialiſten getroſſen werden. Ein Teil 
der radikalſozialen Ausſchußmitglieder fügte ſich jedoch 
nicht dieſer Weiſung und ſtimmte mit den Sozialiſten zu⸗ 
ſammen, ſo daß der Kompromißantrag durchſiel. Der 
Votſitzende des Ausſchuſſes, der Sozlalradikale Malvy, 
war mit dieſer Löſung nicht einverſtanden und verließ 
Sitzung. | 


Im Bieracti-Brozei nichts Neues. 


Der Streit um polniſch oder ulrainiſch geh! weiter. i 


Nach eintägiger Unterbrechung wurde geſtern der 
Prozeß in Sachen der Ermordung des Miniſters Pieracki 


fertgeſetzt. Der Prozeß beginnt nunmehr unintereſſant 


zu werden, da auch die weiteren Angeklagten es ablehnen, 
die Fragen des Gerichtsvorſitzenden in polniſcher Sprache 
zu beantworten, was dieſer wiederum als Verweigerung 
der Ausſagen betrachtet. ö 

Als erſter Angeklagter wurde geſtern der Student der 
Krakauer Jagielloniſchen Unvierſität Mikolaf Klymy⸗ 
szyn vorgeführt. Die Anklage wirft ihm außer der Zu⸗ 
gehörigkeit zu der UON die Vermittlung zwiſchen dem 
Angeklagten Karpynec, der die Bombe hergeſtellt haben 
ſoll, und Lebed, der mit dem Mörder Maciejka in direk⸗ 
tem Kontakt geſtanden hat, vor. Auf die diesbezüglichen 
Fragen des Vorſitzenden antwortet Klymyszyn überhaupt 
nicht. Angeſichts deſſen verlieſt der Vorſitzende das Pro⸗ 
tokoll der Vorunterſuchung. Hieraus geht hervor, daß 
Klymyszyn ſchon in der Unterſuchung trotz wiederholter 
Verſuche des Unterſuchungsrichters und des Staatsan⸗ 
walts jegliche Ausſagen und auch die Unterzeichnung des 
Protokolls verweigert hat. 

Es wird ſodann der Angeklagte Bohdan Pidhajny 
vorgerufen. Er beantwortet die Frage des Vorſitzenden 
in ukrainiſcher Sprache, und zwar bekennt er ſich zur Zu⸗ 
gehörigkeit zur DUN ſeit dem Jahre 1933. Der Vor⸗ 
ſitzende nimmt aber ſeine Antwort in ukrainiſcher Sprache 
nicht zur Kenntnis und betrachtet das als Verweigerung 
der Ausſage, worauf auch die Ausſagen Padhajnys aus 
der Unterſuchung verleſen werden. 


Die Ausſagen der Angeklagten dürſen auch nicht 

überſetzt werden. 

Die Verleſung der Ausſagen Pidhajnys in der Un⸗ 
terſuchung dauert bis um 20 Uhr. Hierauf ſtellt der Ver⸗ 
teidiger, Rechtsanwalt Horbowyj, an den Angeklagten die 
Frage, ob der in dem ſoeben verleſenen Protokoll ange⸗ 
gebene Tatbeſtand dem tatſächlichen Verlauf der Dinge 
entſpräche. Pidhajny beantwortet dieſe Frage vernei⸗ 

nend. Als Rechtsanwalt Horbowyj darauf eine weitere 
Frage an den Angeklagten ſtellt, antwortet dieſer in ukra⸗ 
inticher Sprache. 


Der Rechtsanwalt will nun die von 


Bidhajny ulrainiſch erteilte Antwort ins polniſche über⸗ 


ſetzen, doch wird dies vom Gericht nicht zugelaſſen, mit 
dem Vermerk, daß der aufgeſtellte Grundſatz, daß Antwor⸗ 
ten, die in nichtpolniſcher Sprache erteilt werden, nicht 
anerkannt werden, aufrechterhalten bleibe. arm 

Darauf beantragt Rechtsanwalt Hankiewicz, ein 
Schreiben zu verleſen, welches Pidhajny an den Staats⸗ 
anwalt in Warſchau gerichtet hat. Darin erklärt Pid⸗ 
hajny, daß er die Ausſagen vor dem Unterſuchungsrichter 
wiſſentlich falſch gemacht habe. N i 

Als auch Rechtsanwalt Hankiewicz an Pidhajny eine 
Frage ſtellt, antwortet dieſer wiederum ukrainiſch, fo daß 


auch dieſe Antwort vom Gericht nicht zur Kenntnis ge⸗ 


nommen wird. 

Es wird dann der Angeklagte Iwan Malu ca, der 
der Sohn eines griechiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen iſt, auf⸗ 
gerufen, bei dem ſich aber das bisher bei allen Angeklag⸗ 
ten verzeichnete Spiel wiederholt, indem er nur ‚ufra!- 
niſch ſprechen will. Es werden auch ſeine Ausſagen aus 
der Unterſuchung verleſen, aus welchen hervorgeht, daß 
Maluca anfänglich die Zugehörigkeit zur Ou geleugnet, 
ſich ſpäter aber dazu bekannt habe. Auch habe er ſich an 
der Ermordung des Miniſters Pieracki inſofern beteiligt, 
als er in Poſen und Lublin Unterſchlupf für den flüchti⸗ 
gen Mörder geſucht habe. N 

Mit dem „Verhör“ dieſes Angeklagten 
geſtrige Verhandlung geſchloſſen. 


Bolen lehnt inauiſches Dementi ab. 


Die Polniſche Telegraphenagentur teilt amtlich mit: 
Die amtliche litauiſche Telegraphenagentur „Elta“ hatte 
eine Meldung veröffentlicht, in der fie die in der Anlage: 
ſchrift im Prozeß gegen die des Mordes in Pieracki an⸗ 
geklagten Ükrainer vorgebrachten Tatſachen dementiert 
und die den ukrainiſchen Texroriſten von amtlichen litaui⸗ 
ſchen Stellen erteilte Unterſtützung beſtritt. Dieſes De⸗ 
menti muß auf Grund des vorliegenden Materials als 
taltiſches Manöver angeſehen werden, da für die Be⸗ 
ziehungen des ehemaligen litauiſchen Außenminiſters 


wurde die 


Kattowitz, Plebiscutowa 38 Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 
33 — 


Zaunius zu den ukrainiſchen Terroriſten und für dieſen 


gewährte beträchtliche 
Beweiſe narliegen. 


Unterſtützungen unwiderlegbare 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Herabſetzung des Zinsfußes für Vau⸗ 
| anieiben. 
Folgt auch eine Herabſetzung der Miete in newenHänsen? 
Heute findet eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in 
welcher u. a. ein Dekret über die Herabſetzung des Zins⸗ 
fußes für Bauanleihen, die von der Landeswirtſchaftsbank 
gewährt wurden, beſchloſſen werden ſoll. Der Zins fuß 
ſell um 1 Prozent herabgeſetzt werden. Ob in der Folge 
auch eine Herabſetzung der Miete in den neuen, tei weiſe 
aus Krediten der Landeswirtſchaftsbank erbauten Häuſern 
erfolgen wird, ſteht noch nicht feſt. f 
Außerdem ſoll ſich der Miniſterrat heute mit der 
Frage einer Herabſetzung des kommunalen 
Zuſchlages zur ſtaatlichen Grundſteuer, der bisher bis 
75 Prozent der ſtaaatlichen Steuer betragen durfte, be: 


faſſen. Auch die Herabſetzung bzw. völlige Streichung 
verſchiedener anderer ſtädtiſcher Steuern ſoll erwogen 


werden. 


Ueber 1 Milliarde 31. ſtädtiſche Schulden 
Der Städteverband hat dem Miniſterpräſidenten, 
dem Finanzminiſter und dem Innenminiſter ein Memo⸗ 
rial übergeben, das die kataſtrophale Finanzlage der 
Städte ſchildert. 
Die Einnahmen aus den kommunalen Steuern ſind 


in der Zeit von 1929 bis 1935 um 44 Prozent gefallen. 


Trotz der Sparmaßnahmen, eigener und von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde anbefohlener, haben die Hälfte der polniſchen 
Städte ihr Budget nicht ausgleichen können. Die Geſannt⸗ 
ſchulden der polniſchen Städte betragen über 1 Milliarde 
Zloty. Zur Zeit haben viele Stadtgemeinden keine Mit⸗ 
tel nicht nur für neue Inveſtitionen, ſondern auch zur 
Erhaltung der beſtehenden Inſtitutionen. 

Als Haupturſachen der ſchweren finanziellen Lage 
der ſtädtiſchen Finanzen werden die Wirtſchaftskriſe und 
die Ueberleitung bisher ſtaatlichen Verpflichtungen auf die 
kommunalen Femeinden angeſehen. — 


——— —— 


Die Bizeminifter vermehren ſich. 


Das Beamtenblatt „Biuletyn Urzendniczy“ richtek 
die Aufmerkſamkeit auf die unnatürliche Zunahme der 
Zahl der Vizeminiſter und anderer höherer Staatsbeam⸗ 
ter. Im Jahre 1926/27 gab es dieſem Blatt zufolge in 
einigen Miniſterien überhaupt feine Vizeminiſter, jett 
gibt es insgeſamt ſchon 20. Im Finanzminiſterium ſeien 
bereits 4 Vizeminiſter vorhanden. Auf einen Vizemini⸗ 
ſter entfielen ein bis zwei Departements. Die Departe⸗ 
ments ſeien in 154 ſelbſtändige Abteilungen eingeteilt, 
außerdem ſeien 27 Büros mit Direktoren an der Spitze 
geſchaffen worden. In den letzten Jahren habe die Zahl 
der Beamten mit den höchſten Gehältern ſtark zugenom⸗ 
men. Gegenwärtig gebe es 400 Beamten auf leitenden 
Poſten, die neben den hohen Gehältern auch den für lei⸗ 
tende Poſten vorgeſehenen Dienſtzuſchlag beziehen. Vor 
Jahren habe es auf ſolchen Poſten 300 Beamte gegeben. 
Di Zahl der Beamten in den Miniſterien in Warſchau 
betrage 3500. Die meiſten dieſer Beamten — 52 Prozent 
— gehörten den höchſten Beſoldungsgruppen 1 bis 7 an. 


— —— 


Ein neuer Senator. 


Das durch den Rücktritt des Senators Tor freigewor⸗ 
dene Senatorenmandat wurde dem Schulinſpektor in 
Thorn Tadeusz Sejb, dem früheren Inſpektor des Lodzer 
Landkreiſes, zugeſprochen. Sejb war früher einmal Ah⸗ 
geordneter der Bauernpartei. 


Strafen für Einfuhr italienifcher Waren. 


Es ſind nunmehr die Ausführungsbeſtimmungen zur 


Verordnung über das Verbot der Einfuhr italienischer 
Waren nach Polen erlaſſen worden. Danach werden 


Perſonen, die italieniſche Waren nach Polen einführen, 
auf Grund der Art. 45 bis 52 des Finanzſtra'geſetzes vom 
Jahre 1932 zur Verantwortung gezogen werden. Dieſe 
Vorſchriften ſehen eine Strafe in Höhe des flinffachen 
Zollbetrages und Beſchlagnahme der Ware nor. Außer⸗ 
dem weiten Perſonen, die Waren aus Italien nach Ton 


einführen als Schmutnlat beſtraſt wet den 
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Erfolgreiche Altionen der Abeſſinier 


Die Lage auf dem abeſſin ſchen Kriegsschauplatz. 


Rom, 22. November. Der italieniſche Heeresbericht 
Nr. 52 teilt mit, daß die Unternehmungen im öſtlichen 
Tembien⸗Gebiet fortgeſetzt werden. a e 

Addis Abeba, 22. November. Nach einem ver⸗ 
ſpätet eingetroffenen Bericht ſoll vor 10 Tagen bei Wom⸗ 
berta, öſtliſt von Makalle, ein großes Gefecht ftattgejun- 
den haben, daß nach abeſſiniſcher Darſtellung mit dem 
Rückzug der Italiener geendet habe. Die Geſamtwperluſte 
der Italiener betrügen danach 500 Tote und Verwundete 
Die Abeſſinier hätten u. a. zwei Wagenkolonnen erobert. 


London, 22. November. Die Kriegsberichterſtatter 
melden aus Oſtafrika, daß die Abeſſinier bei Tembirn in 


Gruppen von 400 bis 500 Mann Ueberfälle auf die ita⸗ 


lieniſchen Transporte aus Adua, Akſum und Malkalle ur: 
ternehmen. Nach Meinung italieniſcher militäriſcher 
Kreiſe find die Abeſſinier in der Stadt Tembien durch die 
vormarſchierenden Italiener bedroht und falls ſie die 
Stadt nicht bald verlaſſen, werden fie von der üörigen 
abeſſiniſchen Armee abgeſchnitten werden. Die Italiener 


hiva am Gheva beſetzt. Nördlich von Makalle haben die 
Abeſſinier einen erfolgreichen Angriff auf die Italiener 
unternommen, wobei der Führer der italieniſchen Abtei⸗ 
lung ſowie zahlreiche italieniſche Soldaten gefallen find. 
Die Italiener wurden gezwungen, ſich zurückzuziehen. 

Abeſſiniſche Meldungen beſagen, daß die abeſſiniſchen 
Truppen an beiden Fronten eine rege Tätigkeit entfalten. 
Insbeſondere würden ſpezielle Abteilungen hinter die ita⸗ 
lieniſche Front geſandt, die im Rücken der Italiener auf⸗ 
tauchen und ihnen viel zu ſchaffen machen. 

Der abeſſiniſche Kaiſer, der von der Front nach 
Addis Abeba zurückgekehrt iſt, hat erklärt, daß er eine 
Entſendung von Verſtärkungen an die Front von Ogaden 
jür überflüſſig halte. 


Tropenkrante Italiener. 


Rom, 22. November. Das Lazarettſchiff „Helouan“ 
iſt am Freitag früh mit 451 Soldaten und Arbeitern an 


Bord, die das troviſche Klima nicht vertragen konnten, 


haben inzwiſchen Addi Raſſu am Takazze⸗Fluß und Haig⸗ aus Oſtafrika in Neapel eingetroffen. 
pP pp // / / OSEEELAREIGEN 


Veröffentlichung der Noten an Jlalien 


Rom, 22. November. Wie von zuſtändiger italieni⸗ 
ſcher Seite verlautet, find die Antwortnoten Eng:ands 
und Frankreichs auf die italieniſche Einſpruchnoten gegen 
die Sanktionsmaßnahmen nunmehr auf dem Wege über 
die italieniſchen Botſchaften in London und Paris in Rom 
eingetroffen. 

Die in einem Teil der Auslandspreſſe verzeichnete 
Meldung, Italien habe zu den in Paris begonnenenSach⸗ 
vorſtändigenbeſprechungen über die abeſſiniſche Frage 
ebenfalls einen Vertreter entſandt, wird von unterrichteter 
italieniſcher Seite beſtritten. Bei dem ausgeſprochen po⸗ 
litiſchen Charakter der Frage werde in Rom den Pariſer 
ee leine beſonders große Bedeutung beige⸗ 
meſſen. . 

Paris, 22. November. Die franzöſiſche Antwort: 
note an die italieniſche Regierung iſt heute veröffentlicht 
worden. Sie ſtellt in ihrem Inhalt ein Meiſterſtück di⸗ 
plomatiſcher Höflichkeit dar, die aber im Ergebnis dennoch 
eine Abſage bedeutet. Nachdem in der Note hervorgeho⸗ 
ben wird, daß Frankreich alles unternommen habe, um 
eine Verſchärfung des Konflikts zu vermeiden und 
auch der Völlerbundrat gegen den italieniſchen Vorwurf 
der Parteilichkeit in Schutz genommen wird, heißt es in 
der Note weiter wie folgt: 

„Die franzöſiſche Regierung wird ſich daher darauf 
beſchränken, zu erinnern, daß am 7. Oktober die Vertreter 
aller im Völlerbundrat ſitzenden Regierungen, mit Aus⸗ 
nahme der italieniſchen, bei der Gegenüberſtellung unbe⸗ 
ſtrittener Tatſachen mit den gebieteriſchen Beſtimmungen 
der Völkerbundsſatzungen feſtſtellen mußten, daß die ita⸗ 
lieniſche Regierung in Verletzung des Art. 12 zum Kriege 
ihre Zuflucht genommen hatte. Gleichviel welche Freund⸗ 
ſchaftsgefühle fie gegenüber Italien hegt, ar fie daher 
nicht imſtande, die Feſtſtellung zu verweigern. Aus dieſer 
Lage ergaben ſich unvermeidliche Folgen. 

Gegen die Verpflichtungen der Völkerbundsſatzung zu 
verſtogen, hätte bedeutet, für die Zukunft die Möglichkei⸗ 
ten der Anwendung von Beſtimmungen in Frage zu ſtel⸗ 
len, die ein weſentliches Element der den Völkerbundsmit⸗ 
gliederw⸗gewährleiſteten Kollektipſicherheit bilden. Dieſer 
gebieteriſche Grund verbietet es, trotz der Sorge um die 
franzöſiſch⸗italienichen Beziehungen und trotz der Ger 
ſühle ſowie trotz der Beeinträchtigungen, die ſich daraus 
ergeben, die franzöſiſche Regierung die ſchon auf den 18 
November auf wirtſchaftlichem Gebiet anberaumte An⸗ 
wendung der Maßnahmen aufzuhalten. N 

Die fran öſiſche Regierung iſt nichtsdeſtoweniger mit 
den anderen Völkerbundsmitgliedern einig in der Auffaſ⸗ 
jung, daß die Anwendung der Völkerbundsſatzungen, die 
in Art. 16 pflichtgemäß gewiſſe Einſchränkungsmaßnah⸗ 
men enthalten, ihnen außerdem die moraſiſche Pflicht auf⸗ 
erlegt, möglichſt raſch eine friedliche Beilegung des jetzigen 
Streites zu ſuchen.“ | 

Zum Schluß äußert die franzöſiſche Regierung bie 
Hoffnung, „daß die Stunde beſchleunigt werde, in der der 
jetzige Streit ein Ende nimmt zum größten Vorteil der 
Gemeinſchaft der Völker und der internationalen Zuſam⸗ 
menarbeit.“ 


Die Umbildung des beitiichen Kabinetts. 
Die Macdonalds leiben Miniſter. 
London, 22. November. Mit den Ernennungen 
vom Freitag nachmittag iſt die Umbildung des Kabinetts 
Baldwin abgeſchloſſen. Aus der Regierung ſcheidet nur 
eine Perſönlichkeit aus, der bisherige Lordſiegelbewahrer 
Lord Londonderry. Ramſay Macdonald bleibt dagegen 
in ſeiner bisherigen Stellung. Sein Sohn iſt ebenfalls 
Miniſter geblieben. Um den Wünſchen der Dominien 
Rechnung zu tragen, iſt lediglich ein Wechſel der Poſten 
zwiſchen Thomas und Malcolm Macdonald borgenom⸗ 
men worden. Malcolm Macdonald iſt an Stelle von 
Thomas zum Dominienminiſter und Thomas iſt Pole: 
nialminijter geworden. 5 a 


— ee —— — — . . — . ——— — —— — 


Die wichtigſte Ernennung iſt zweifellos die Ernen⸗ 
nung Duff Coopers zum Kriegsminiſter. Duff Coopers, 
der jetzt 55 Jahre zählt, nahm am ganzen Weltkrieg als 
Offizier teil. Nach dem Kriege hat er bereits mehrfach 
wichtige Poſten bekleidet. 


Araberlundgebungen. 


Zwei engliſche Polizeibeamte in Haiſa ſchwer verletzt. 
Jeruſalem, 22. November. Im Polizeibericht 
über die Araberkundgebungen in Haifa am Donnerstag 
wird mitgeteilt, daß ein engliſcher Polizeikommiſſar und 
ein engliſcher Poliziſt durch Steinwürfe ſchwer verletzt 
worden ſind. In einer jüdiſchen Glasfabrit wurden bie 
Fenſterſcheiben eingeworfen. Die Kundgeber hielten 
mehrſach Kraftwagen, in denen Juden ſaßen, an und be⸗ 
ſchädigten die Wagen. Ein Inſaſſe wurde ſchwer verletzt. 


—— 


Japans Finanzlage ſchlecht. 


Tokio, 22. November. Der japaniſche ſtellvertre⸗ 
tende Finanzminiſter Tſchuſchima hat im Rahmen einer 
Betrachtung über den neuen Haushaltsplan vor einer 
finanziellen Ueberſpannung gewarnt. Er bezeichnet in 
dieſer Betrachtung die finanzielle Lage Japans als uns 
geſund. Sie ſei ſchlechter als die europäiſche und die 
amerilaniſche. Der Schuldendienſt des japaniſchen 
Staates beanſpruche 40 v. H. der Steuereinnah⸗ 
men. Der neue Haushaltsplan ſehe noch dazu an neuen 
Schulden einen Betrag in Höhe von 600 bis 700 Millio⸗ 
nen Den dor. : RR Ta RN la e 


Gegen die Teilnahme Amerilas 
an den o'hmpiſchen Spielen. 


Neuyorl, 22. November. 138 proteſtantiſche 
Geiſtliche haben einen gemeinſamen Aufruf unterzeichnet, 
in welchem gefordert wird, daß ſich Amerika an den olym⸗ 
piſchen Spielen, die 1936 in Berlin ſtattfinden, nicht be⸗ 
teiligen ſoll. Es ſoll dies ein Proteſt gegen die Anmen- 
dung des Arierparagraphen durch die Nationalſozialiſten 
im Sport ſein. In Neuyork fand auch eine Proteſtkund⸗ 
gebung von etwa 10 000 Menſchen gegen die Teilnahme 
Amerikas an den Berliner Spielen ſtatt. 


12 Spione in Ungorn verurteilt. 


Budapeſt, 21. November. Der königlich⸗unga⸗ 
riſche Honved⸗Gerichtshof verurteilte heute 12 Perſonen 
wegen Spionage zugunſten fremder Staaten zu ſchweren 
Zuchthausſtrafen. Unter den Verurteilten befinden ſich 
auch zwei Frauen. 


Schwere Unwetter über talen. 
’ 20 Todesopfer. 

In der Nacht zu Freitag und während des ganzen 
Freitages haben ſchwere Unwetter, verbunden mit heftigen 
Wolkenbrüchen und Orkanen über ganz Italien gewütet. 
Beſonders ſchwer wurde Süditalien heimgeſucht. In der 
Umgebung der kalabriſchen Stadt Catanzaro ſind 20 To⸗ 
desopfer zu beklagen, die durch Ueberſchwemmungen und 
Hauseinſtürze ums Leben kamen. 


Sturm auf dem Schwarzen Meer. 

| 78 Seeleute in höchſter Gefahr. 
Eine Moskauer Meldung beſagt: Aus den Küſten⸗ 
ſtädten des Schwarzen Meeres kommen Berichte über 
ſchwere Sturmſchäden. In Noworoſſijſt wurden große 
Verwüſtungen angerichtet. Im Hafen riß 5 griechi⸗ 
ſcher Dampfer vom Anker los und kam ins Treiben. Auf 
See gaben mehrere Schiffe NVotſignale. 0 


Bolkszeitung — Sonnabend, den 23. November 1938. 


— 


Aehnlich lauten die Meldungen von der Nordküſte 
des Kaſpiſchen Meeres. Bei Gurjew riſſen ſich einige 
Schiffe von dem Anker los und wurden mit den insgeſamt 
75 Mann Ee I See getrieben. Ihr Schickſal iſt 
änßerſt ungewiß. Rettungsverſuche mit Eisbrechern und 
Nugzeugen werden unternommen. Der ſchwere Nordoſt⸗ 
ſturm hat die Temperatur weit unter den Nullpunkt fir 
ten laſſen. F 


Erblofion in einer Donamitfabeil. 


Wie aus Marfeille gemeldet wird, zerſtörte eine Er- 
ploſion einen Teil der Dynamitfabrik in St. Marti de 
Eran bei Arles. 4 Arbeiter wurden getötet, und zwar 
zwei Franzoſen, ein Italiener und ein Anamit. Das Un⸗ 
glück ereignete ſich in der Nitroglyzerinabteilung. 


Nackttänzerinnen für Wohltätigtetts zwecke! 

In einem Privattheater in der 5. Avenue in Neu⸗ 
york fand eine Theatervorſtellung ſtatt, deren Ertrag, 
Wohltätigkeitszwecken dienen ſollte. U. a. traten auch 
5 Nackttänzerinnen auf. Die Polizei war von ihrem 
Auftreten verſtändigt worden und ſchickte einen Polizei⸗ 
inſpektor und 5. Poliziſten in das Theater, die während 
der Vorſtellung die Nackttänzerinnen verhafteten. 800 
namhafte Pexſönlichleiten aus der Geſellſchaft der Theo⸗ 
ter⸗, der Bank⸗ und der Zeitungswelt waren im Saale 
verſammelt, die gegen das Vorgehen der Polizei prote⸗ 
ſtierten. Die Zuſchauer glaubten, als die Poliziſten auf 
der Bühne erſchienen, zunächſt an einen beſonders gelun⸗ 
genen Ulk, mußten aber bald einſehen, daß es ſich nicht 
um Theater⸗, ſondern um wirkliche Poliziſten handelte, 
denen es mit ihrer Verhaftung der fünf Nackttänzerinnen 
vollkommen ernſt war. 

Wohltätigleit wird alſo nur geübt, wenn man Nadt- 
tänze vorgeführt bekommt! 


Lodzer Tageschronil. 


die Kopfarbeiter proteſtieren. 


Der Bezirksrat der Union der Kopfarbeiterverbände 
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, ſich an die Mit⸗ 
Ran aller der Union angehörenden Angeſtelltenver⸗ 

ände mit dem Appell zu wenden, Mitgliederverſammlun⸗ 
gen abzuhalten, auf welchen gegen die neuerlichen Bela⸗ 
ſtungen der Angeſtellten durch die Einführung der beſon⸗ 
deren Einkommenſteuer Proteſt erhoben werden ſoll. In 
den diesbezüglichen Beſchlüſſen der Verbände ſoll auf die 
materielle Notlage der Angeſtellten als auch auf ihre Ar⸗ 
beitsverhältniſſe hingewieſen werden. Alle Beſchlüſſe und 
Entſchließungen dieſer Art ſind der Union zu überſenden, 
die Bine den zuſtändigen Regierungsſtellen überſandt 
werden. 


Die Zeiten ändern ſich und die Menſchen manchmal 
ouch. Es iſt noch nicht lange her, daß die Union der 
Kopfarbeiterverbände gemeinſam mit der Regierungspar⸗ 
tei die Sejmwahlen machte und ſchon heute wird zu Pro⸗ 
teften gegen Maßnahmen der Sanacſaregierung aufgefor⸗ 
dert. Es iſt nicht anzunehmen, daß die Union heute Hafs 
„ iſt, aber man proteſtiert, weil man betroffen 
wird. f ‚> 

Entlaſſung verheirateter Frauen in den Staatsämtern. 

Von maßgebender Seite erfahren wir, daß im Sinne 
einer Anordnung der Regierungsſtellen am 1. Dezember 
alle in den ſtaatlichen Amtern beſchäftigte Frauen, deren 
Männer gutbezahlte Poſten einnehmen, wie auch materiell 
gut geſtellte unverheiratete Beamtinnen gekündigt werden 
ſollen. Die gleiche Maßnahme ſoll auch in den Selbſt⸗ 
en und allen öffentlichen Aemtern durchgeführt 
werden. 


Streik von Uutomonteuren. 
In der Fabrik von Autozubehörteilen von Roman 


Klinger, Lonkowa 22, kam es vor einiger Zeit zu einem 


Konflikt wegen der Entſchädigung für die Urlaubszeit, der 
Ueberſtunden uſw. Um ihre berechtigten Forderungen 
beſſer vertreten zu können, wählten die Arbeiter zwei 
Delegierte, und zwar einen gewiſſen Piotrowſki und Law⸗ 


niczak. Als aber die Fabrilſeitung von der Wahl der De⸗ 


legierten erfuhr, entließ ſie dieſe ſofort. Angeſichts deſſen 
find die Arbeiter der Fabrik ſofyrt in den Streif getreten, 
wobei ſie die Fabrik beſetzt hielten. Gleichzeitig wandten 
ſich die Arbeiter an den Metallarbeiterverband, der die 
Angelegenheit an den Arbeitsinſpektor weiterleitete. Sollte 

ie Vermittlung des Arbeitsinſpektors nicht bald zu einer 
günſtigen Regelung der Angelegenheit führen, beabſichtigt 
der Metallarbeiterverband den Streik auf alle Automon⸗ 
teure in Lodz auszudehnen. 


Gelände für ſtädtiſche Erziehungsanſtalten. 
Die ſtädtiſche Fürſorgeabteilung hat beim Stadr⸗ 


präſident Glazek den Ankauf eines Grundſtücks von zehn 


Heltar für Sommerkolonien der ſtädtiſchen Erziehungs⸗ 
anſtalten in Lyſa Gora am Niemen in der Rozankower 
Gemeinde, Kreis Szezuczyn, beantragt, was von dem 
Präſidenten gebilligt und ausgeführt wurde. Auf den 
angelauſten Terrains werden Wohn⸗ und Wirtſchafts⸗ 
gebäude für die Lodzer Sommerkolonien und die ſtödti⸗ 
ſchen Erziehungsanſtaſten errichtet werden. p) 


Sahl ber Direktion ber Kommunalen Sparkaſſe. 

Es fand die erſte Sitzung des vom ſtädtiſchen Beirat 
gewählten Aufſichtsrates der Kommunalen Sparkaſſe der 
Stadt Lodz ſtatt, in welcher die Wahl der Direktion vor⸗ 
genommen wurde. Zum Direktor der Kaſſe wurde der 
bisherige Kommiſſar Chudzynſti einſtimmig gewählt. 
Vizedirektor wurde der Buchhalter der Kaſſe Janiclki, 
Mitglied der Direktion der Leiter der Disfontabteilung 
Saniewſlki. 

Wieder zwei Kinder zurütkgelaſſen. 

Geſtern ließ eine unbelannte Frau zwei Kinder im 
Alter von 3 und 2 Jahren im Lokal der ſtädtiſchen Für⸗ 
ſorgabteilung, Zawadzla 11, zurück. (a) 

Auf der Straße kberſallen. 

Als der Kwiatkowſkiſtraße 20 wohnhafte Jan Ma⸗ 
ciszezyt nach Haufe zurückkehrte, wurde er von zwei be: 
krunkenen Männern überfallen, die mit ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtanden auf ihn einſchlugen und ſodann flüchteten. Zu 
dem Ueberfallenen, der ernſtliche Verletzungen davontrug, 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn nach 
Haufe ſchaffte | 
Unfälle bei der Urbeit. 

In der Fabrik von Rozental, Zeromfkiſtraße 36, fiel 
eine Garnkiſte auf die 37jährige Arbeiterin Zofja Graczyk, 
die einen Beinbruch erlitt. — Ein zweiter Unfall ereignete 
ſich bei den Kanaliſationsarbeiten in der Skorupliſtraße. 
Hier geriet der Arbeiter Marjan Ochocki, wohnhaft Pa⸗ 
bianicka 28, beim Heraufwinden von Lehm aus dem 
Schacht mit der Hand zwiſchen die Kette und dem Rad 
der Winde, wobei ihm die Finger der Hand zerquetſcht 
wurden. Beide Verunglückte wurden von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 

Selbſtmordverſuch wegen Familienſtreitigkeiten. 

In ihrer Wohnung in der Dowborczykowſtraße 7 un⸗ 
ternahm die 25jährige Chaja Bernard einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem ſie Jodtinktur trank. Zu der Lebensmüden 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie in bedenk⸗ 
lichm Zuſtande ins Krankenhaus ſchaffte. Die Urſache 
ſollen Familienſtreitigleiten fein. 
Der heutige Nachtbienſt in den g 

M. Kaeperkiewicz' Erben, Zgierſta 54; J. Sitkiewicz, 


Kopernika 28: J. Zundelewiez, Petrilauer 25; S. Bojarſti 


und W. Schatz, Przejazd 19; M. Lipiet, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11-90 Liſtopada 88. 


Heute, Sonnabend, den RER November. 
Preis⸗Preference⸗Abend in Lodz⸗Zentrum. 


Der Zopf die Urſache zu einer Tragödie 
Ein Schweftermörder zu zwei Jahren Gefängnis 


Vor dem L. Jer Bezirksgericht fand geſtern ein Pro⸗ 
zeß ſtatt, der eine ganz beſondere Grundlage hatte. An⸗ 
geklagt war der 46jährige Julius Wiesner, dem die An⸗ 
lage ſchwere Körperverletzung mit Todesfolgen zur Laſt 
legte. Und zwar exſchien am 19. Mai d. J. bei den Ehe: 
leuten Wanda und Guſtav Freund, Wrzesnienſka 98, die 
Frau des Julius Wiesner, Ida, und beklagte ſich, daß ſie 
ihr Mann aus der Wohnung hinausgeworfen habe, weil 
fie ſich das Haar habe kurz ſchneiden laſſen. Julius 
Wiesner war der Bruder der Frau Freund, und da run 
lam auch die Ida Wiesner zu ihrer Schwägerin, ſich zu 
beklagen. Am Nachmittag des glei Tages begaben 
ſich die Eheleute Freund zu dem in der Nachbarſchaft 
wohnenden zweiten Bruder der Frau Freund, Ferdinand 
Wiesner, wo ſie auch den Julius Wiesner antrafen. Man 
verſuchtenn nun auf den Julius Wiesner einzudringen, er 
möge doch wegen einer ſo nichtigen Sache nicht die Ehe 
zerſtören, was aber keinen Erfolg hatte. Schließlich 
wurde Schnaps geholt und die Genannten ſaßen beiſam⸗ 
nen. Dabei bemerkte Julius Wiesner, der in demſelben 
Hauſe wohnte, daß ſeine Fran zurückgekehrt ſei und in die 
Wohnung gehen will. Um einen Skandal zu verhindern, 
jolgte die Frau Freund ihrem Bruder. Nach einigen 
Augenblicken hörte der in der Wohnung zurückgebliebene 
Fieund feine Frau ſchreien, was ihn veranlaßte, ebenſalls 
einer Frau zu folgen. In der Wohnung des Julius 
Wiesner ſah er, daß Wiesner feiner, Freunds, Frau einen 
55 verſetzt hatte, fo daß biefe zu Boden gefallen war. 
Freund faßte nun den Wiesner an den Händen, um ihn 
vor weiteren Taten zurückzuhalten. Doch riß ſich Wies⸗ 
ner los, ergriff ein auf dem Tiſch liegendes Küchenmeſſer 
und ſtieß es ſeiner Schweſter, Wanda Freund, mehrere⸗ 
mal in die Bruſt. Freund trug nun feine ſtark blutende 
Frau nach Haufe und rief erſt jetzt die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbei, die die Schwerverletzte ins Krankenhaus 
schaffte, wo ſie aber fünf Tage ſpäter verſtarb. 

Wegen dieſer Bluttat hatte ſich Julius Wiesner nun 
bor dem Bezirksgericht zu verantworten. Er wurde zu 
zwei Jahren Gefängnis und zur Tragung der Gerichts⸗ 
und ſonſtiger Koſten in Höhe von 1244 Zloty verurteilt. 


Beſtrafter Kaſſenſchrankknacker. 0 

Sn der Nacht zum 16. Auguſt 1934 brangen bei dem 
Alter Zajde, Poludniowa 19, Einbrecher ein und öffne⸗ 
en den Kaſſenſchrank, wobei ihnen 7000 Zloty in bar 
bewie Wechſel in die Hände fielen. Nach der Tat bega⸗ 
sen ſich die Einbrecher in das Torweg eines nahegelege⸗ 
en Hauſes und verteilten dort die Beute. Der Einbruch 
rütbe ſehach bald bemerkt, und des follte ben Einbrechern 


zum Verhängnis werden. Es gelang noch einen der Ein⸗ 
brecher feſtzunehmen. Dieſer ſtellte ſich als der 35jährige 
Jalob Goldman heraus. Bei dem Feſtgenommenen wur⸗ 
den 1580 Zloty gefunden, die ſeinen Anteil an der Beute 
darſtellten. Die Namen ſeiner Komplicen wollte Gold⸗ 
mann jedoch nicht angeben. Wegen der Teilnahme an 
dieſem Einbruch wurde Goldman geſtern vom Lodzer 
E e zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verur⸗ 
teilt. . 

Verurteilung wegen antiſemitiſcher Ausſchreitungen. 

Vor einigen Tagen iſt es, wie berichtet, in der Nowo⸗ 
Zarzewſlaſtraße zu antiſemitiſchen Ausſchreitungen ge: 
kommen, indem in mehreren Geſchäften die Scheiben ein⸗ 
geſchlagen wurden. Der Polizei gelang es, einige Un⸗ 
ruheſtifter feſtzunehmen, von denen ſich zwei, und zwar 
der 23jährige Feliks Golberſki und der 22jährige Joſef 
Koziara geſtern vor dem Staroſteigericht zu verantwor⸗ 
ten hatten. Alle beide wurden zu einer Strafe von je 5 
Tagen Arreſt verurteilt. Sie wurden ſofort ſeſtgenom⸗ 
men, um die Haft abzubüßen. N 


Ein Mantelſutter als Staatsflagge, Wattelin als 
een Trauerſlor. 
Anläßlich des Todes des Marſchalls Pilſudſki wur⸗ 
den bekanntlich an allen Häuſern die Staatsflaggen mit 
Trauerflor ausgehängt. Auch an dem Hauſe Zachodnia⸗ 
ſtraße 37, deren Beſitzerin die Mina Eljaszſon iſt, wurde 
elwas herausgeſteckt, daß eine Flagge darſtellen ſollte. 
Dieſe Mißachtung des ſtaatlichen Hoheitsabzeichens ver⸗ 
anlaßte die Polizei, einzugreifen und es ſtellte ſich heraus, 


daß die „Flagge“ aus einem alten Mantelfutter und ber. 


„Trauerflor“ aus Wattelin beſtand. Wegen der Anbrin⸗ 
gung dieſer „Sparſamleitsflagge“ wurde die Eljaszſon 
zur Verantwortung gezogen und das Stadtgericht verur⸗ 
teilte fie zu 7 Tagen Arxeſt. Mit dieſem Urteil war die 
Erjaszſon jedoch nicht zufrieden und fie legte Berufung 
ein. Die Berufungsklage gelangte nun geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zur Verhandlung, das die Strafe 
in 300 Zloty Geldſtrafe umänderte. 


Get ichtliches Nachſpiel eines Vorgehens gegen 
e Arbeiterſpitzel. 81 70 
Im Prozeß gegen die bekannten Arbeiterdelegierten 
Joſef Ambroziak und Mieczyſlaw Przybyla, die wegen 
kommuniſtiſcher Betätigung verurteilt wurden, traten die 
Arbeiter Boleſlaw Opawſki und Kazimierz Piolas als 
Zeugen der Anklagebehörde auf und machten belaſtende 
Ausſagen. Als ſie am nächſten Tage in die Fabrik von 
Roſen und Wislicki kamen, wurden ſie von der Arbeiter 
ſchaft mit Proteſtrufen empfangen und auch tätlich ange⸗ 
griffen. Hierfür hatten ſich geſtern einige Arbeiter zu 
verantworten. Das Bezirksgericht verurteilte Joſef 
Majda, Zygmunt Koper, Joſef Marcinſki zu je 10 Mo: 
nate Gefängnis, Staniſlaw Mendaſik, Staniſlaw Glaeſel, 
Wanda Jeziorſta und Alfred Staſiak zu je 6 Monate Ge: 
fängnis verurteilt. Otto Kochanowſki wurde freige⸗ 
ſprochen. (m) | 
Bettler faft von Läuſen aufgeſteſſen. 
Ein trauriger Fall körperlicher Verkommenheit wurde 
im Dorfe Kobiele, Gemeinde Wroblew, Kreis Sieradz, 
notiert. Hier fand man am Wegrande einen Bettler, der 
ſich nicht mehr fortbewegen konnte. Es ſtellte ſich heraus, 
daß man es mit dem 57jährigen Jan Bochniak zu tun hat. 
Der Bettler wurde in das Kreiskrankenhaus geſchafft, wo 
feſtgeſtellt wurde, daß der Mann vollkommen verwahrloſt 
iſt und von Läuſen und anderem Ungeziefer über und 
über bedeckt iſt. Dieſe Verwahrloſung wird auch als Ur⸗ 
ſache der Krankheit angeſehen, denn der Körper des Mau⸗ 
nes iſt derart von Läuſen zerfreſſen, daß eine Geſchwulſt 
verſchiedener Körperteile eintrat. (a) 


Ein Wildſchwein auf dem Markt. 

Ein nicht alltägliches Ereignis trug ſich in dem 
Städtchen Warta, Kreis Sieradz, zu. Als in dem ge: 
nannten Städtchen gerade Monatsmarkt ſtattfand, kam 
durch die Straßen der Stadt ganz unerwartet ein großes 
Wildſchwein gelaufen. Es it ſelbſtperſtändlich, daß hin⸗ 
ter dem unerwarteten Gaſt ſofort eine Hetzjagd deranſtal⸗ 
tet wurde. Hierbei zerriß das wilde Tier einen Hund, 
ter ihm beſonders nahe gekommen war. Schließlich 
wurde das Schwein von den mit Dunggabeln, Wagen run⸗ 
gen uſw. bewaffneten Bauern umzingelt und erſchlagen. 
Das getötete Wildſchwein war ein ganz paſſables Exem⸗ 
plar und wog 130 Kilogramm. Es dürfte aus den nahe⸗ 
gelegenen Wäldern von Biſkupie verſcheucht worden ſein. 
Ter Jagdverein in Marta hat feinen Anſpruch auf das 
erlegte Tier geltend gemacht. (a) 


Sport. 


* Fuußhallſpiel LKS — IBinzem. a 

Morgen, Sonntag, um 11.30 Uhr kommt in Lodz 

auf dem LRSMPIa ein Freundſchaftstreffen zwiſchen 

Widzew und der Ligamannſchaft des La zum Austrag. 

DRS will mit nachſtehenden Spielern antreten: Piaſecki 

(Andrzejewſki), Fliegel, Karafial, Pegza, Oſiedki, Tadeu⸗ 
ſiewicz, Miller, Lewandowſki, Gonkiewicz und Wolſfki. 


Czeisler auch Trainer für 1936. 
Der Verwaltung bes Labzer Kuß Snottom hat mit 


Sollsgeitung — Sonnabend, den 28. November 1989. 


Genoſſe W. Zinſer. 


dem Fußballtrainer Czeisler einen Vertrag auch für 1986 
unterſchrieben. 
Finallämpfe des „Erſten Schritts“. 
Morgen um 11 Uhr vormittags kommen in Lodz im 
Saale bei Geyer die Finalkämpfe des „Erſten Schritts“ 
im Boxen zum Austrag. 


Kurpeſa und Lada nicht mehr IRB. 
Der bekannte Lodzer Langſtreckenläufer Kurpeſa und 
der Sprinter Lada haben vom IKP Freigabe erhalten. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 21. November 1935. 
Lodz. 

9.15 Schallplatten 10 Gottesdienſt aus Lodz 11 
Schallplatten 12.03 Aus der Welt der Arbeit 12.15 
Konzert 14 Legenden 14.20 Wunſchkonzert 15.20 
Schallplatten 15.45 Reiſefeuilleton 16.15 Ganz 
Polen ſingt 17 Tanzmuſik 18 Halbe Stunde 
Wien 18.30 Hörſpiel 19.25 Sport 20 Abeadkon⸗ 
zert 21 Lemberger Welle 21.30 Wir reiſen 21.45 
Sport 22 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 
10 Schallplatten 10.30 Gottesdienst. 

Königswuſterhauſen. 
6 Haſenklonzert 10 Unterhaltungsmufit 12 Sinſe⸗ 
niekonzert 14 Phantaſien 17 Emil Scholz ſpielt 
19 Tod und Leben 20 Muſik zur Unterhaltung 21 
Meiſterkonzert 22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Nacht⸗ 
konzert. 

Breslau. 


14.50 Konzert 16 Konzert 17 Ein deutſches Re⸗ 
quiem 20 Eine Kompagnie Soldaten 21 Meiſter 
konzert 22.30 Unterhaltungsmuſik. 


en. 
11.45 Orcheſterkonzert 12.55 Konzert 16.55 Expe⸗ 
dition in Kamerun 17.50 Unterhaltungsmuſik 20.50 
Luſtiger Praterbeſuch 22.20 Blasmuſik 23.35 Tanz⸗ 
muſil. 8 
Prag. a 5 
12.20 Bunte Muſik 15 Oper: Mignon 19.10 Leichte 
Muſik 22.35 Schrammelmuſik. 


Was ſendet Lodz heute? 

Neben intereſſanten Sendungen, die der Lodzer Sen⸗ 
der aus anderen Studios übernimmt, gibt er einige eigene 
Sendungen, die erwähnenswert ſind. Vor allem die mu⸗ 
ſikaliſche Sendung um 13 Uhr, zuſammengeſtellt aus Wal⸗ 
zern von Strauß, Lindſay, Kalman, Benatzli, Wiehler, 
Lehar, Lincke, Poppy, Stolz, Kreisler und Karaſinſti. Um 
18.30 Uhr ſendet Lodz eine Plauderei des Redakteure 
Mieczyſlaw Koltonſki über das Thema „Lodz in Afrika“. 
In dieſer Plauderei wird uns der Prälegent aufklären, 
was unſere Stadt mit Afrika bindet. Um 18.40 Uhr 
ſpricht der Schulinſpektor Henryk Ochendalſki über Bil⸗ 
dungsfragen und um 18.45 Uhr werden wir kleinere Werle 
von Eduard Grieg von Schallplatten zu hören bekommen. 


Zitherkonzert. 
Unſere beſte Zitherſpielerin Zofja 3dziennicka⸗Berger 
tritt heute um 16.15 Uhr im Polniſchen Rundfunk mit 
einer eigenen Fantaſie in C⸗Dur, ſowie dem Konzertſtück 


von Schabas auf. 


Soliſtenkonzert. 


Im heutigen Soliſtenkonzert um 20 Uhr wirken 
einige belannte und beliebte Künſtler mit, und zwar Ta⸗ 
deusz Lifan (Cello) und die Sängerin Aniela Szlemin⸗ 
ſta, die unlängſt aus Amerika, wo ſie große Erfolge zu 
verzeichnen hatte, zurückgekehrt iſt. Das Programm um⸗ 
faßt kleinere Cellowerke ſowie Lieder polniſcher Komponi⸗ 
ſten, wie Malinowfki, Nawrocki, Maklakiewicz und Nie⸗ 
wiadomſki. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Egekutive des Bertrauensmännerrates. 

Dienstag, den 26. November, um 7.30 Uhr abends, 

findet eine Sizung der Exelutive des Vertrauens männer⸗ 


rates ſtatt. Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder dez 
Rates iſt unbedingt erforderlich. 


RNuda⸗Pabianicka: Mitgliedervetſammlung. 


Sonntag, den 24. November, vormittags 10 Uhr, 
findet eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Referieren wird 


Veranſtaltungen. 
Preis⸗Preſerence in Lodz⸗ Zentrum. 

Die gt Lodz⸗Zentrum veranftaltet Sonn: 
abend, den 23. November, im Lokale Petrikauer 109 
einen Preis⸗Preference⸗Abend. Alle Freunde unſerer 
Ortsgruppe werden hierzu freundlichſt eingeladen. 

Lodz⸗Süd. Preis preference. 1 den 
24. November, 3 Uhr nachmittags findet im Parteilokale, 
Lomzynſta 14, ein Preispreſerence ſtatt. Freunde de: 


Spiels werden hierdurch höff. eingeladen. 


9 Morgenfeier 10 Geiſtliche Muſik 12 Konzert 
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Zweimal 
Watermann Roman von Oudwig Laska 


(19. Fortſetzung) 


Was für ein elender Menſch bin id, fuhr es ihm 
durch den Sinn. Er mußte das Mädchen, das er liebte, 
jo ſchmerzlich und abbittend anſchauen, daßsella erſchreckt 
ſeine Züge betrachtete, die ſo deutlich die Zerriſſenheit 
ſeiner Seele widerſpiegelten. Eine tiefe, warme Welle 
von Zärtlichkeit überflutete fie und ließ fie, hingeriſſen 
von der dumpfen Ahnung der Leiden des Mannes, ſagen: 

„Immer werde ich dich lieb haben, Georgie. Immer 
Und alles mit dir tragen und dich verſtehen.“ 

„Ich bin deiner nicht würdig“, murmelte er. Es riß 

mächtig in ihm, das grenzenloſe Vertrauen und die Liebe 
des Mädchens nicht zu enttäuſchen. Er wollte, er mußte 
ſprechen. Jetzt — ſofort. Er mußte ihr ſagen, daß er 
im Begriff geweſen war, das Geſchenk ihrer Liebe mit 
einer Niederträchtigkeit zu vergelten. 
Diocch ehe er noch den Regungen ſeines beſſeren Ichs, 
die ſich machtvoll vordrängten, nachgeben konnte, war 
Profeſſor Stöger zu dem Paare getreten und hatte ſcher⸗ 
zend gefragt: N 

„Seid ihr euch einig, Kinnings?“ 

„O Vater, lieber Vater“, lächelte Hella, und hatte 
glitzernde Feuchtigkeit in den Augen. Sie ſprang auf 
und wollte ihren Vater ſtürmiſch umarmen, völlig vergeſ⸗ 
ſend, daß in dem Frühſtückszimmer fremde Menſchen 
ſaßen. Profeſſor Stöger wehrte ab und ſagte: 
„Später, ſpäter, liebes Kind. Vorerſt meine herz⸗ 


Jichſten Glückwünſche als Vater und Schwiegervater.“ 


Er ſchüttelte Peter herzhaft die Hand und ſtrich Hella 
fiber die blonden Haare. 
Dann ſetzte er ſich zwiſchen die beiden Verlobten und 


— Na i oοοοοοοοοονοοοοννονονοον uu Stoffe ur immun 
Grösste Auswahl an 22 
u. billigste Preise .. Aller Art Gardinen ne Anzüge „Baletots 


Stoffen: Anzüge 


„Paletots.Damen-Mäntel 
empfiehlt 


B.J.MAROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 


Korſeit⸗Werlſtatt 
„HELENA“ 


Piotrkowska 41, rechter Eingang, 1. Etage 


empfiehlt ſich zu konkurrenzloſen Preiſen in den diesbezüg⸗ 
lich vorkommenden Arbeiten. Jachmänniſche Bedienung 


I. EL BAUM, Lodz, Nowomiejska 26 


Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen. 


Damenmäntel, Koſtüme 


nach den letzten 
Modellen, ſowie 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen der Schneidermeiſter 


M. Noſenberg, Cegſelniana 4 


ar u — 


Solksgetrung — Sonnabend, den 23. November. 1389. 


zog ſeine Brieftaſche heraus. Er reichte Peter einen 


Scheck und ſagte: 


„Nimm, lieber Junge. Es iſt ein kleiner Beitrag 
für euren jungen Hausſtand. Ihr werdet allerhand kan⸗ 
fen müſſen.“ 

Peter machte kein geiſtreiches Geſicht. Er ſah anf 
den Scheck und dann zu ſeinem Schwiegervater hin, als 
verſtände er nicht, was das bedeute. Zehntauſend Dol⸗ 


lar hatte er da in den Händen. Zur freien Verfügung. 


Der Proſeſſor mußte ihn mehrmals ermutigen, den 


Scheck anzunehmen und einzuſtecken. So groß war die 
Ueberraſchung Peters gegenüber der beinahe unfaßbaren 


Tatſache, daß er eine für ſeine Verhältniſſe rieſige Summe 

beſaß. ** f 5 } 
„Danke“, ſagte er, ſonſt nichts weiter. Mit einmal 

kam die Freude über ihn. Er hätte mit den Beinen 


trampeln, einen Schrei ausſtoßen mögen, wie als Junge 


im ſieghaften Eifer des Spiels. Nun war der Weg geeb⸗ 
net. Er konnte ſeine Schulden bezahlen, konnte wieder 
aufatmen. Nur noch mit Hella hatte er es zu tun. Die 
Zukunft war jetzt eine private Angelegenheit zwiſchen 
ihr und ihm. Nach der Hochzeit, wenn ihr Vater leinen 
Einſpruch mehr erheben konnte, ſollte ſie wiſſen, wer er 
in Wirklichkeit war, und dann — verzieh ſie ihm. Das 
neue Leben begann. 


Er taſtete nach der Hand des Mädchens und drückte 


ſie warm und feſt. Dieſer Händedruck war ihm wie ein 
Schwur und wie eine Abbitte. 


Eine Stunde ſpäter ſchlenderte Peter durch die 


Straßen der Stadt. Aufmerkſam beſah er ſich die Auf- 


ſchriften auf den Schildern der Geſchäftshäuſer. Vor 
einer Bank blieb er eine Weile ſtehen und ging dann 
hinein. . * en 

Am Kaſſenſchalter mußte er warten. Eine korpulente, 
ältere Dame, in ſchwarze Seide gekleidet, Brillantringe 
an den Fingern, eine Wolke von Pariſer Parfüm um ſich 


wie auch eine 


große Auswahl von Tüll und Netzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in Plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


laufen Sie preiewert bei 


f Beſichtigung ohne Kaufzwang. 
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Elegante 


Pelzarbei en 


lich angeſtoßen hatte. 


anderes zu tun hat, als ſich 


Front 
J. Stock 


„ ae 
Haare 
auch ausgekämmtes Haar 


Pilſudſkiego 50, rechte Of⸗ 
fizine, 1. Eingang, Wohn. 8 


verbreitend, verhandelte umſtändlich in einer fremden 
Sprache, die Peter für Ruſſiſch oder Polniſch hielt, mit 
dem Beamten. Aber Peter wurde nicht ungeduldig. Es 
bereitete ihm ein eigenes, behagliches Vergnügen, dieſe 
Minuten des Warten⸗müſſens auszukoſten und die Reali⸗ 
ſierung ſeines Vermögens hinausgezögert zu ſehen. 

Die Sonne ſchien gedämpft durch die milchig⸗matten 
Fenſter und zeichnete deren Schutzgitter auf den Scheiben 


dunkel ab. 


Ein junges Mädchen kam und ſtellte ſich hinter Peter. 
Ein Kontorfräulein aus irgendeinem Geſchäft. Die 
leine war blond und hatte brennende Augen, in denen 
tauſend ſehnſüchtige Wünſche ſtanden. Peter lächelte ihr 
zu, unbewußt und in ſeinen Sinnen fernab. Er empfand 
nicht, daß ein Mädchen voll heimlicher Sehnſucht ihn he» 

trachtete. 

„Pardon, Monſieur“, ſagte die Ruſſin, die ihre Ge⸗ 
ſchäfte erledigt und beim Fortgehen Peter wie unabſicht⸗ 
Peter lächelte, liebenswürdig, mit 
abweſendem Blick. 

„O bitte ſehr“, ſagte er und trat an ihr vorbei an 
den Schalter. 5 

Er fragte, ſachlich, ruhig, wie ein Mann, der nich'es 
Zehntauſend⸗Dollar⸗Schecks 
Honorieren zu laſſen: 

„Unter welchen Bedingungen richten Sie Konten mit 
täglicher Kündigung ein?“ 5 8 

Der Beamte, ein junger, ſemmelblonder Mann, gab 
höflich über die Höhe der Zinſen, über Abhebung und 
ſonſtige Formalitäten Auskunft. 

„Hier ſind Zehntauſend Dollar“, ſagte Peter, ganz 
leichthin als ob es die ſelbſtverſtändlichſte Sache von der 
Welt wäre. „Ziehen Sie den Betrag ein und ſchicken Sie 
mir die Mitteilung über den Eingang des Geldes ſowie 
ein Scheckbuch nach meinem Hotel: Parkhotel. An Dok. 


tor Georg Wackermann.“ 
Ne Fortſetzung folgt.) 


in den modernſten Deſſins und beſter Quallität 
der Bieliger und Tomaſchower Fabrilen ſowie 


Reiter u 30 billiger 


empfiehlt 


N. SZCZESLIWY 


od, Nowomiejska s Tel. 156-09 

5 Front, 2. Stock 
= Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
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Kirchlicher Anzeiger. 
e 
ir Be Bae, e Donnerstag 0 Uhr 
| a Haus Geabſtti. Sonntag, 10 Uhr 3 
— P. Vikar Schendel. 7 


neee 
nemme 


| „STAMBUL” 


e Towarz. dla Handlu Ratalnego 
sp. z o. o. LödZ, Al. Kosciuszki 17 


ampfeitt: rel. 168-86 
Nadio⸗ Apparate ern. girmen ſpez 
für Arbeiter billige Voltsempfänger 
5 Wringmaſchinen amer. Suſtem Lincoln 
Fahrräder in- und ausländischer Firmen 
PlatlierieGegenftünde rener Ouantat 


Kolonialwaren wie Tee, Kaffee, Kala 
und Schokolade 
gegen wöchentl., zweiwöchentl. und monatliche 
bequeme Abzahlungen. 
Beſichtigung ohne Kaufzwang. 


Stühle und Seſſel == 


kauft man gut und billig zu Jabrikpreiſon in der 


stubllabtit, Herkules“ * ge s 


Dr. J. NADEL 


Seanenieranibeiten unt Gebueisbille 
Andrzeia 4 Tel. 22-08 ö 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr TREPMAN 


Speziglarzt für Haut, veneriſche u. Sexualraiſchläge 


Zawadzia 6 Tei. 23412 


Empfängt von 8—12, 2— 4 und von 6—9 Uhr abends 


und durch die Poſt Zloty 3.—, 


Ausland: monatlich Zlotu 6. — 


e Die „Dobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Absuuementäpreis: monatlich mit Zufiellung ins Haus 
wöchentlich Zloi —.75; 
ſährlich Zloty 72—. 
Einzelnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Wroſchen. 


Hof, linker Eingang, 2. Etage, Telephon Nr. 168-97 
— U—ä—. . — —— mm nn 


Billiger Verkauf öbel gegen bequeme 
neuzeillger Teilzahlung. 
Lodz, 680 Sierpnia 2, im Hofe, Tel. 139-23 


Nodeiournale EM 


für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs ⸗ u. Angeigenbüro „Bromien“ 


Lodz. Andrzeia 2. Telephon 112:98 


Metro 


Przejazd 2 
III 


Heute 


Iumumunmnmumm 


und folgende Tage 


der muſtkaliſchen Revelations· Somödie 


eee 
VOXRADIO 


3 Lampen u. Laut- 


ſprecher 31. 135.— 


Lampen⸗ ,„ 180.— 
Schöner Klang, ganz Eu⸗ 
ropa zu hören. Verkauf 
auch gegen Raten zu 15 Zl. 
monatlich. 


Detritaner 79, in Hofe 
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mit dem undergleichlichen 


im der Hauptrolle 
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Albert Drejean 


Als Peipropramm: PAT-Worenfheu — Paffepartonts ungültig 


Zum eritenmal in Lodz! 
eee 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Dilimetergeile 18 Ge, 
im Text bie dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
uche 50 Prozent, Stellenangebste 25 Werzent Rabatt. 
ruckzeile 1.— Zloty 
ee, 
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Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dite 
Votrilauer 101 


Johannis: Kieche. Sonntag 9.90 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit hl Abendmahl — B Doberitein 
Katolem Sonntag. 10 30 Uhr Gottesdlenft, Lehrer Rieflo 
Hatınätskteme. Sonntag, 1 Uhr Haup'gottesdienſt 
mit bl. Abendmahl — B Zelm aus Riga. 
Greiſenhe m. Dombrowſta 48. Donnerstag, 5 Uhr Bibel- 
Hunde — P Löffler. 
Cyolay Sonmtag, 9 Uhr Kindergottesdienſt P. V. Otto 
. .:. ET TE 


Neſerbliert. 


S886 micgell- Gemeinde, Bethaus. N 141. Som 
mibt, 


sag. 10 Uhr Goitesbient — P. Sch 
apttiten-Kichhe, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Bes: 
digigouesbienſt — Pred. Pohl, 4 Uhr Prebigigottes- 
1915 te lag. 10 u 
3000 a. Sonntag, 10 und 4 Uhr digt 
Flehenbeim, Sn 6b 5 11 en 
setfenheim, Neu Choiny, Alekſandrowſta 4, S 
10 und 4 Uhr Gotiespienke. 8 ke er 
a eh Hg De Sonntag, 10 Uhr 
tedigtgottesdlenſt — Pr. Feſter, 4 · ies d 
10 jährigen Beſtehens der Kapelle. n 10 
Ruda Pabian., Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr Predigt⸗ 
goltesdient, Pr. Henke, 2.30 Uhr Sonntagsſchule, 4 Uhr 
Gotiesbienft und Soldatenmiſſion mit Gejang u. Muftk 
Konftantgnow, Mlynarſta 15. Sonntag, 10 und 4 Ur 
Predigtg otiss dienste 5 
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Theater- u. KRine programm. 
Städtisches Thenier: Heute 4 Uhr nachm. 

Jedermann; 8.50 Uhr abends Krzyk 
Gasine: Gch nicht von mir 
Eurepa: Der goldene See 
Orand:Kine: Anna Karenina 
Metro u. Adria: Die Krisis beendet 


4 Miraz: Sing-Sing 
"Palace: Baltische Rhapsodie 


Przedwieinie: Kleine Mutti 
Rakleta: Ein Walzer für Dich 
Rialto: Sommernachtstraum 
Sztuka: Spanische Kaprizen 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe m. b. H. 
Verannportlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſcheiftleiter: Dipl.-Ing. Emil Zerbe. 88 
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